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Serfeanbêmefen.

©anbwerïer» unb ©e«

werbeberein ber ©tobt Sern.
3n ber legten ©ißung beS=

felben referierte ©emeinberat
©iegerift in fefjr fac£)Itc^er Steife
über ba§ Urteil beS Serner

©ewerbegerichteS betreffenb SobnanSgablung ber Arbeitgeber
an bie Arbeiter wäbrenb bêS üon ihnen gu leiftenben 2JttIi=

tärbienfieS ober wäbrenb beren ©rfranïung. Seïanntlicb ift
ein bWö« Sucbbrncfer burd) ©tichenifchelb »beS ObmannS
beS @etoetbegerid)teê öerurteilt werben, feinen Angefieflten
fur brei SSodjenJEtilitörbienfi mit $r.l26 p entfdjäbigen.
SBeitere btegbegüqlicbe ©nifdjäbigungSforbeiungen fielen in
Ausfiel Oer Sorftanb beS SereinS läßt nun buret) Srof.
geerleber (Sern) ein begüglidje? juriftifcheS ©utadjten au§=

arbeiten, baS balb borliegen wirb. Seim fantonalen ®e=

toerbeberhanb -foEen nnterbeffen gemäß Sefchlujj ber beutigen
Serfammlung ïeine toeitern ©fritte aetban werben. Aucb
ber fäjtoeigertfdfe ©etoerbeüerein wirb fid) mit ber Angelegen»
beit befaffen. Sefdjloffen mürbe im toeitern, ©errn geerléber
audi um bie Segutaebtung ber 3?rage gn erfttc^ert, welche

Mittel bem Arbeitgeber gurSerfügung fteben, xi m fidj gegen
berartige, bon fo großen finangieEen Sonftguengen begleitete
Urteile beS ©ewerbegertdjte? gn febüßen, ob g; S. bie Appel»
ïation an eine bösere Snftang bnreb ©infpradje betreffenb
bie Sompeteng ober bie 3ufammenfebung beS ©eridjteS. 3n

ber nadffolgenben OiSfuffion betonten förmliche Etebner bie

große pringtptefle Oragmeite beS Urteile? beS ftabtbernifdben
©ewerbegeridjts. AIS Mittel, bie Arbeitgeber gegen foldje
fernere ©ntfdjeitse gu fdjüßen, würben erwähnt: ©tngabe an
ben ©roßen Etat um Abänberung beS bezüglichen OeîreteS,
Setition an bie SunbeSoerfammlung um authentifie Snter»
pretation beS einfilägigen ArtiïelS 341 beS Obligationen»
rechtes, Abfdjaffnng beS ®emerbegerid)tS, begm. gernbleiben
bon ter Urne bei ber äBqbt ber Mitglieder besfelben. And)
würbe barauf bntgetoiefen, baff in Safe! baSfelbe ©eridjt in
ber nämlidfen Angelegenheit ebenfaES burd) ©ttdjentfcheib
beS Sßcöftknten toefentlii anberS entfiieben babe. Oer
Serein wirb inbeffen über aEe biefe Anregungen erft fpäter,
nai ©ingang be§ erwähnten ©utadjtenS, Sefcpluß fäffen.

Oer ©ewerbebetein güriil befiloß mit 31 gegen 2
©timmen bem ®roßen ©tabtrat ©infübrung ber ©diiebSge»
richte gn empfehlen.

Serf^iebetiel.

:©t. ©aEer OonbaEe'Sßrbieft. ©err Ardsitett. ©arb»
egger bat iw Mufeum am untern Sriibl für 14 Oage ein

|Oonbafle»Srojeft für bie ©tabt @t. ®aEen auSgefteflt, ba§

fion buri feine tounberfdlöne Sßerfpeftiöe einen Angiebungs»
punît jener großen Greife hüben biirfte, bie fid) um bas
Suftanbetommen beS langft gu einem SebitrfniS geworbenen
SJ3rofefteS intereffteren. OaS ®eböube foE auf ben Sriibl
gu fteben îommen unb auch einen großen ©arten für ©arten»

jîongette beïomnten. Oie Ariiieîtur ift einfach, 'öfter- ebet
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Verbandswesen.

Handwetker- und Ge-
Werdeverein der Stadt Bern.
In der letzten Sitzung des-
selben referierte Gemeinderat
Siegerist in sehr sachlicher Weise
über das Urteil des Berner

Gewerbegerichtes betreffend Lohnauszahlung der Arbeitgeber
an die Arbeiter während dès von ihnen zu leistenden Mili-
tärdienstes oder während deren Erkrankung. Bekanntlich ist
ein hiesiger Buchdrucker durch Stichentschetd -des Obmanns
des Gewetbegerichtes verurteilt worden, seinen Angestellten
für drei Wochen Militärdienst mit Fr. 126 zu entschädige».
Weitere diesbezügliche Entschädigungsforderungen stehen in
Aussicht. Der Vorstand des Vereins läßt nun durch Prof.
Zeerleder (Bern) ein bezügliches juristisches Gutachten aus-
arbeiten, das bald borliegen wird, Beim kantonalen Ge-
Werbeverband sollen unterdessen gemäß Beschluß der heutigen
Versammlung keine weitern Schritte gethan werden. Auch
der schweizerische Gewerbeverein wird sich mit der Angelegen-
heit besassen. Beschlossen wurde im weitern, Herrn Zeerleder
auch um die Begutachtung der Frage zu ersuchen, welche

Mittel dem Arbeitgeber zur Verfügung stehen, um sich gegen
derartige, von so großen finanziellen Konstquenzen begleitete
Urteile des Gewerbegerichtes zu schützen, ob z. B. die Appel-
lation an eine höhere Instanz durch Einsprache betreffend
die Kompetenz oder die Zusammensetzung des Gerichtes. In

der nachfolgenden Diskussion betonten sämtliche Redner die
große prinzipielle Tragweite des Urteiles des stadtbernischen
Gewerbegerichts. AIS Mittel, die Arbeitgeber gegen solche

fernere Entscheide zu schützen, wurden erwähnt: Eingabe an
den Großen Rat um Abänderung des bezüglichen Dekretes,
Petition an die Bundesversammlung um authentische Inter-
pretation des einschlägigen Artikels 311 des Obligationen-
rechtes, Abschaffung des Gewerbegerichts, bezw. Fernbleiben
von der Urne bei der Wahl der Mitglieder desselben.! Auch
wurde darauf hingewiesen, daß in Basel dasselbe Gericht in
der nämlichen Angelegenheit ebenfalls durch Stichentscheid
des Präsidenten wesentlich anders entschieden habe. Der
Verein wird indessen über alle diese Anregungen erst später,
nach Eingang des erwähnten Gutachtens, Beschluß fassen.

Der Gewerbeverein Zürich beschloß mit 31 gegen 2
Stimmen dem Großen Stadtrat Einführung der Schiedsge-
richte zu empfehlen.

VerWedmes.
St. Galle? Tonhalle-Projekt. Herr Architekt. Hard-

egg er hat im Museum am untern Brühl für 14 Tage ein
.Tonhalle-Projekt für die Stadt St. Gallen ausgestellt, das
schon durch seine wunderschöne Perspektive einen Anziehungs-

.Punkt jener großen Kreise bilden dürfte, die sich um das
Zustandekommen des längst zu einem Bedürfnis gewordenen

Projektes interessieren. Das Gebäude soll auf den Brühl
zu stehen kommen und auch einen großen Garten für Garten-

Konzerte bekommen. Die Architektur ist einfach, aber edel
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gehalten, 3.n ben aSerljfiltniffen ttnb gormen ift für ben

grüßen ©aal ber qtnfitfdp Dorgüglicöe ©aal ber'^ürcper Son»
paße gum Stuftet genommen worben. Sie Sofien beS ganzen
SauWerleS »erben auf napegu 500,000 ffr. beredpnei. Ser
große nnb ber Heine ©aal famt ©alerten unb fßobium foHen
gufammen Saum für 1600 ©ißpläße unb, als ©peifefäle
benüpt, für: 780 ©ebecle bieten.

Sauwefen in SBafèl. Samens eines SaSler Eonfor«
tinmS reichte öerr Slrc£)iteft a n S S a i) ber Delegierung ein
©efudp pr ©rfteßung einer Daattieranlage im äußeren
©palenquartier ein.

'
©s ' foHen ctrla 1000 ©traßen

angelegt unb baburdp citfa 200 (pauSpläpe gewonnen
Werben. Sie Käufer finb für ben Stittelftanb beftimmt unb
Werben anSfcpIießticp als @tü«gamilienpäufer in
©ruppen bon 2 bis pÖcßflenS 4 ©iücf erfieHt. ©ie entpaliett
5 Limmer mit Subeljötbe unb ©arten bor, pinter unb eben«

tueH audp neben bem &aufe. Sie anläge wirb alfo luft«
unb licptreidp werben. Sie neue Sramlinie berfürgt bie

Stftang bis pr Slltftabt bebeutenb. Sie Sauten werben
einfach, ober folib unb mit freunbticpem äleußern ausgeführt.
Sie SaufSbebittguttgen foHen fo leidpt als möglich gefteßt
werben. SaS Sroieft wirb bon ben Sielen, bid" ein afleiu«
mopnen im eigenen .jjaufe ber Stiele borgiepen, freubig be«

grüßt werben.

Sie große ©ifenbaßnbrüdfe übet Pen 9tpero bei ©glisau
ift nunmepr im Sau foweit borgefdpritten, baß an iprer
redptgeitigeu Soßenbung auf 1. 3uni nidpt mepr p gweifeln
ift. Sas Stert läßt fiep bereits als ©anges überfdpaneu.
SaS intereffantefte babon ift wopl bie Ueberfpannung beS

StpeinftromeS mit einer ©tfenbrüdfe bon 93 Steter Sänge
opne Sfeiler; bie 20 p beiben Seiten anfcplteßenben Sogen
bon 15 unb 13 Steter ßidptmeite unb bon nngleidper §öpe
(bie beiben pödpften meffen 63 Steter über bem Stittelwaffer?
ftanb) ftepen nämlidp auf trodtenem Soben. ©in Srtumpp
ber heutigen Sanfnnft fann es genannt, werben, baß ber

gewaltige Sau in ber lurgen 3ett bon wenig mepr als 2.
Sapren erfteßt würbe ünb feine bebeutenbe Unfälle bäbet

borgefommen ftnb. Sie Sîaurerarbeit ift bon ber girma
ißrobft, ©pappnis unb Stolf in Dllbau unb bie ©ifenlon«
ftruftton bon ©ebr. ßueß in Stattete pei Safe! ausgeführt.
SaS ©teinmaterial lieferten bie Sallfieinbrüdpe an ber

ßägern unb in Süpl (©roßpergogium Saben), ben ©erneut
berfcptebene gabrifett. SaS UteSmaterial für bie Betonierung
unb ber Stauerfanb fonnten in unmittelbarer Dtäpe gewonnen
Werben, bas nötige Staffer mußte hingegen mtttelft Sarnpf«
pumpe aus bem Dtpein peranfbeförbert werben, ©inen
großen Stefmanb an Seit, Stüpe unb Soften berurfadpte bie

©rfteßung beS DtoipfeilerS in ber Stttte beS DtpeinS nnb
ber ^5affereHe barauf für bie Slontierung ber ©ifenlon«
ftruftion. ©ie nahm ben gangen leptjäprigeu ©ommer in
Slnfprudp ttnb patte einmal burdp ben Drlatt ©dpaben ge=

litten. Such ber Slbbmdp biefeS DtotpfeilerS ift eine gtemltcp
fiplidpe Slrbeit.

Stir werben jebenfalls im nädpften ©ommer im gaß fein,
eine abbilbung biefer fepenSwerten, Brüdfe gu bringen.

©uftenbaptiprojeH. Dtadpbem fidp bie auSfidpten für
bas Suftanbefommen einer Straßenbahn @rimfel«gurta ftarf
bèrminbert paben, tritt nun bas ©nftenbapn=Srojeft nm fo
intenftoer perbor. Sie girma Sndp er Sur r er in S ernS
nnb @-l i a Sglotro n in Stetringen fteflen bas Son»
geffionSbegepren für eine eleftrifdpe Sonriftenbapn bon DM«
ringen nadp Staffen. Sie lôapn foß beginnen bei ber

Srünigbapn=©tation Steiringen, gept gum 9leicpenbacp»§otel,
bent ©eißpölgli, ber Drifdpaft Snnertfircp=§of, bem Steffen«

tpal, ©abmen » Süpl unb gnr Station §otel Stein. Son
pier ftetgt fie mit Sllarimalfteigung auf bie Sßaßpöpe unb
gelangt mit maximalem ©efäüe über bie ©ufernalp gur
©altefteße gernigen Unb fpäter gur §alteftelle bei ber Sapette
in Slepen. Sann tritt bie Sapn auf baS redpte Ufer ber

Slepenreuß, fäprt über ben ®otiparbbapn»Sunnet (redpts ber
Sötepenreußbrücfe) unb gelangt über ben ßawinentunnel
gwifdpen ber ©traße unb bem Sapnpof Staffen gu iprem
©nbpunfte. Sie gange ßänge ber Sapn wirb auf 42,4
Silometer angegeben, wooon 27 bem Danton Sern unb
15,4 Silometer bem Santon Uri gufaHen. Sie Slaximal«
fteigung wirb auf 10 Srog. angegeben, SurüenrabinS auf
60 Sleter unb bie ©purweite auf 1 SBeter. 3eber Stagen
erpält einen äftotor nnb fäprt immer eingig, opne Snpänge»
Wagen. SIS Sremfen finb Sangenbremfen in auSfiipt ge»

nommen. @S ift nur ©ommerbetrieb wäprenb 5—6 3Jlo»

naten üorgefepen. als Swd ber Sapn wirb baS längft
gefühlte SebürfniS genannt, bie ©ottparbbapn in türgefier
ßinie mit bem Serner Dberlanb gu Oerbinben unb bie 3to=

mantiï beS, ©ahmen unb SOtepenipalS unb bie ©letfdpfelber
'

beS ©uften'bem Serlepre gu erfdpließen. Siie fummarifdpe
Softenberedpnuug begiffert fi^ auf 0,953,000 gr., nämlidp:
Unterbau mit ©xpropriation nnb Sunftbauten 2,756,600
gr., Oberbau 1,272,000 gr., §oä)bauten 169,600 gr.,
Soßmaterial 636,000 gr., Staffer« unb ©leltrigitätswerl
1,696,000 granlen, SKobilar unb UnborpergefepeneS 424,000
gr. SaS „Urner Stodpenblatt" begrüßt baS Unternehmen.

Sttuwefen in Jorgen. 3» biefen Sagen paben pier
bier bemerîenSWerte ßiegenfdpaftsläufe ftattgefnnben, weldpe

in gang frappanter Steife geigen, wie bie ^äuferpreife in
betn rafdp Waàfenben unb aufblüpenben SegtrlSpauptort im
©teigen begriffen finb. @8 würben berîanft : bas neue
ijtoftgebäube für 84,000 gr. an §ru. 3 ©feß, ©pegerei«

panblung bapier, baS Seftaurant g. „Dtößli" für 87,000
gr. an §rn. ßüfdper in ßengburg, ber alte renommierte
©aftpof gum „ßöwen" an einen §rn. ©entt=Slüßer in
Sagag um 87,000 gr., unb rinn würbe bon ber ©eneral»
berfammlung ber aftiengefeßfdpaft Sleierpof audp ber bon
ber Sommiffion abgefdploffene Serlauf beS mobernen ®otelS
„Sleterpof" beim Sapnpof um ca. 125,000 gr. ratifigieri.
am „Sößli" würben 15,000 gr., am „ßöwen" 30,000
gr. gewonnen, wäprenb bie Sltionäre beS §otelS „Sfeierpof",
baS nun nodp um einen großen ©aal erweitert werben foß,
frop finb, baß ipre aitien beiuape boß gurüdlbegaplt werben
lönnen. — &ter erwartet man mit ber balbigen ©röffnung
ber ©ifenbapnlinie 3ürt(p Spalweil « $ug einen lebhaften
Serfonen« unb Starenberlepr bom untern (bisherigen) gum
obetn (neuen) Sapnpof. Sie ©cptfflänbe foß an ben Sapn«
pof berlegt werben ; balb Werben wir amp Wieber eine bi»

reite SampffdjifffaprtSberbinbung über (gerrliberg mit güridp
erpalten, nnb um ben Serlepr bom untern gum obern Sapn«
pof möglidpft gu erleichtern, fpridpt man audp bon einer

Straßenbahn gwifdpen ben beiben Sapnpöfen. SefonberS
auip bon ber projezierten ©ifenbapnlinie Steilen Stepilon
erwartet man einen lebhaften Serlepr bom Dberlanb per
über Jorgen nadp 3ug, ßugern :c. angejidpts biefer Spat«
fadpen ift es alfo lein Stunber, wenn fepon Soben«, Käufer«
unb ßiegenfdpaftspreife bebeutenb im Sftreife gefttegen finb
unb nodp fteigen. (ßanbbote.)

SSRauret» unb gimmermeifter 3. S. SRagutp in ©pur
ift geftorben. ©r war eine ftabtbelannte unb aßgemein
geadptete unb beliebte Serfönlidpleit. ©in ^anbwertSmeifter
alter Dbferbang, war. er in Saufadpen bteßeidpt gerabe beS«

wegen ber SerirauenSmatjn einer großen angapl bon wopl«
pabenben ©purer gamilien. ©ein ©efdpäft füprte er mnfter«

paft unb — mit lopnenbem ©rfolg.

^ei^ettflerät. ©cpweig. ©rfolgS « Saient 12745. Ser
betreffenbé Sapmenr.ep'3^<Puenapparat würbe bon bem @r«

finber in ber Steife berbeffert, baß über ben StfierungSborn

g nodp ein gweiteS ©ummifdpnütdpen u. gw. fenlredpt ge«

fpannt erfepeint, woburdp betfelbe bei aßfäßig aufwärts- ober

abwärts gerichteter Haltung feines SopfeS (ber Sornfpipe)
in biefer ©teßung fidper feftgepalten wirb. 3ufap Satent
angemelbet.
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gehalten. An den Verhältnissen und Formen ist für den

großen Saat der akustisch vorzügliche Saal der Zürcher Ton-
Halle zum Muster genommen worden/ Die Kosten des ganzen
Bauwerkes werden auf nahezu 500,000 Fr. berechnet. Der
große und der kleine Saal samt Galerien und Podium sollen
zusammen Raum für 1600 Sitzplätze und, als Speisesäle
benützt, für 78V Gedecke bieten.

Bauwesen in Basel. Namens eines Basler Konfor-
tiums reichte Herr Architekt Hans Day der Regierung ein
Gesuch zur Erstellung einer.Qnartieranlage im äußeren
Spalenquartier ein. ' Es ' sollen cirka 1000 rr^ Straßen
angelegt und dadurch cirka 200 Hausplätze gewonnen
werden. Die Häuser sind für den Mittelstand bestimmt und
werden ausschließlich als Ein-Familienhäuser in
Gruppen von 2 bis höchstens 4 Stück erstellt. Sie enthalten
3 Zimmer mit Zubehörde und Garten vor, hinter und even-
tuell auch neben dem Hause. Die Anlage wird also luft-
und lichtreich werden. Die neue Tramlinie verkürzt die

Distanz bis zur Altstadt bedeutend. Die Bauten werden
einfach, aber solid und mit freundlichem Ueußern ausgeführt.
Die Kaufsbedingungen sollen so leicht als möglich gestellt
werden. Das Projekt wird von den Vielen, did ein Allein-
wohnen im eigenen Hause der Miete vorziehen, freudig be-

grüßt werden.

Die große Eisenbahnbrücke über den Rhein bei Eglisau
ist Nunmehr im Bau soweit vorgeschritten, daß an ihrer
rechtzeitigen Vollendung auf 1. Juni nicht mehr zu zweifeln
ist. Das Werk läßt sich bereits als Ganzes überschauen.
Das interessanteste davon ist wohl die Ueberspannung des

Rheinstromes mit einer Eisenbrücke von 93 Meter Länge
ohne Pfeiler; die 20 zu beiden Seiten anschließenden Bogen
von 13 und 13 Meter Lichtweite und von ungleicher Höhe
(die beiden höchsten messen 63 Meter über dem Mittelwasser-
stand) stehen nämlich auf trockenem Boden. Ein Triumph
der heutigen Baukunst kann es genannt, werden, daß der

gewaltige Bau in der kurzen Zeit von wenig mehr als 2.
Jahren erstellt wurde und keine bedeutende Unfälle dabei
vorgekommen sind. Die Maurerarbeit ist von der Firma
Probst, Chappnis und Wolf in Ntdau und die Eisenkon-
struktion von Gebr. Lueß in Pratteln bei Basel ausgeführt.
Das Steinmaterial lieferten die Kalksteinbrüche an der

Lägern und in Bühl (Grotzherzogtum Baden), den Cement
verschiedene Fabriken. Das Ktesmaterial für die Betonierung
und der Mauersand konnten in unmittelbarer Nähe gewonnen
werden, das nötige Wasser mußte hingegen mittelst Dampf-
pumpe aus dem Rhein heraufbefördert werden. Einen
großen Aufwand an Zeit, Mühe und Kosten verursachte die

Erstellung des Notpfeilers in der Mitte des Rheins und
der Passerelle darauf für die Montierung der Eisenkon-
struktion. Sie nahm den ganzen letztjährigen Sommer in
Anspruch und hatte einmal durch den Orkan Schaden ge-
litten. Auch der Abbruch dieses Notpfeilers ist eine ziemlich
kitzliche Arbeit.

Wir werden jedenfalls im nächsten Sommer im Fall sein,
eine Abbildung dieser sehenswerten. Brücke zu bringen.

Sustenbahnprojekt. Nachdem sich die Aussichten für
das Zustandekommen einer Straßenbahn Gtimsel-Furka stark
vermindert haben, tritt nun das Sustenbahn-Projekt um so

intensiver hervor. Die Firma Buche r - D u r rer in Ker n s
und E-lias Flotron in Meiringen stellen das Kon-
zesstonsbegehren für eine elektrische Touristenbahn von Mei-
ringen nach Massen. Die Bahn soll beginnen bei der

Brünigbahn-Station Meiringen, geht zum Reichenbach-Hotel,
dem Geißhölzli, der Ortschaft Jnnertkirch-Hof, dem Neffen-
thal, Gadmen-Bühl und zur Station Hotel Stein. Von
hier steigt sie mit Maximalsteiguug auf die Paßhöhe und
gelangt mit maximalem Gefälle über die Gusernalp zur
Haltestelle Fernigen und später zur Haltestelle bei der Kapelle
in Meyen. Dann tritt die Bahn auf das rechte Ufer der

Meyenreuß, fährt über den Gotthardbahn-Tunnel (rechts der
Meyenreußbrücke) und gelangt über den Lawinentunnel
zwischen der Straße und dem Bahnhof Waffen zu ihrem
Endpunkte. Die ganze Länge der Bahn wird auf 42,4
Kilometer angegeben, wovon 27 dem Kanton Bern und
15,4 Kilometer dem Kanton Uri zufallen. Die Maximal-
steigung wird auf 10 Proz. angegeben, Kurvenradius auf
60 Meter und die Spurweite auf 1 Meter. Jeder Wagen
erhält einen Motor und fährt immer einzig, ohne Anhänge-
wagen. Als Bremsen sind Zängenbremsen in Aussicht ge-
nommen. Es ist nur Sommerbetrieb während 5—6 Mo-
naten vorgesehen. Als Zweck der Bahn wird das längst
gefühlte Bedürfnis genannt, die Gotthardbahn in kürzester
Linie mit dem Berner Oberland zu verbinden und die Ro-
mantik des. Gadmen und Meyenthals und die Gletschfelder
des Susten'dem Verkehre zu erschließen. Die summarische
Kostenberechnung beziffert sich auf ö,953,000 Fr., nämlich:
Unterban mit Expropriation und Kunstbauten 2,756,600
Fr., Oberbau 1,272,000 Fr., Hochbauten 169,600 Fr.,
Rollmaterial 636,000 Fr., Wasser- und Elektrizitätswerk
1,696,000 Franken, Mobilar und Unvorhergesehenes 424,000
Fr. Das „Urner Wochenblatt" begrüßt das Unternehmen.

Bauwesen in Horgen. I» diesen Tagen haben hier
vier bemerkenswerte Liegenschaftskäufe stattgefunden, welche

in ganz frappanter Weise zeigen, wie die Häuserpreise in
dem rasch wachsenden und aufblühenden Bezirkshauptort im
Steigen begriffen sind. Es wurden verkauft: das neue

Postgebäude für 84,000 Fr. an Hrn. I Gsell, Spezerei-
Handlung dahier, das Restaurant z. „Rößli" für 87,000
Fr. an Hrn. Lüscher in Lenzburg, der alte renommierte
Gasthof zum „Löwen" an einen Hrn. Senti-Müller in
Ragaz um 87,000 Fr., und nun wurde von der General-
Versammlung der Aktiengesellschaft Meierhof auch der von
der Kommisston abgeschlossene Verkauf des modernen Hotels
„Meierhof" beim Bahnhof um ca. 125,000 Fr. ratifiziert.
Am „Rößli" wurden 15,000 Fr., am „Löwen" 30,000
Fr. gewonnen, während die Aktionäre des Hotels „Meierhof",
das nun noch um einen großen Saal erweitert werden soll,
froh sind, daß ihre Aktien beinahe voll zurückbezahlt werden
können. — Hier erwartet man mit der baldigen Eröffnung
der Eisenbahnlinie Zürich - Thalweil - Zug einen lebhaften
Personen- und Warenverkehr vom untern (bisherigen) zum
obern (neuen) Bahnhof. Die Schifflände soll an den Bahn-
Hof verlegt werden; bald werden wir auch wieder eine di-
rekte Dampfschifffahrtsverbindung über Herrliberg mit Zürich
erhalten, und um den Verkehr vom untern zum obern Bahn-
Hof möglichst zu erleichtern, spricht man auch von einer

Straßenbahn zwischen den beiden Bahnhöfen. Besonders
auch von der projektierten Eisenbahnlinie Meilen-Wetzikon
erwartet man einen lebhaften Verkehr vom Oberland her
über Horgen nach Zug, Luzern ec. Angesichts dieser That-
fachen ist es also kein Wunder, wenn schon Boden-, Häuser-
und Liegenschaftspreise bedeutend im Preise gestiegen sind

und noch steigen. (Landbote.)

Maurer- und Zimmermeister I. B. Raguth in Chur
ist gestorben. Er war eine stadtbekannte und allgemein
geachtete und beliebte Persönlichkeit. Ein Handwerksmeister
alter Observanz, war er in Bausachen vielleicht gerade des-

wegen der Vertrauensmann einer großen Anzahl von wohl-
habenden Churer Familien. Sein Geschäft führte er muster-

haft und — mit lohnendem Erfolg.

Zeichengerät. Schweiz. Erfolgs - Patent 12745. Der
betreffende Rahmennetz-Zeichnenapparat churde von dem Er-
sinder in der Weise verbessert, daß über den Vtsierungsdorn

Z noch ein zweites Gummischnürchen u. zw. senkrecht ge-

spannt erscheint, wodurch derselbe bei allfällig aufwärts oder

abwärts gerichteter Haltung seines Kopfes (der Dornspitze)
in dieser Stellung sicher festgehalten wird. Zusatz-Patent
angemeldet.
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91euefte ©djleifmafcfjine „Reform".
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gig. 4. gig, 5.

j 11m ben Bebitrfniffen einer billigen unb, bod) guten ünb>

letftunggfölftgen fDîafdjtne put ©dfleifert bon ©piratbobrern,
ffteibaïjlen, grüfern, fowie sum ©cbleifen unb Rotieren »du
anbern 2Berïseugen unb ïïîaffenarttteln nacpsufommer, bringt
bie gtrma ÜMtfer n. ©djaufelberger, ®ed)n. ©efdiäft, in
gürid) Y, etue neue ÜDIafdjine „Sfteform", laut nebenftebenben
«SEtggen auf ben

Sie Sorteile biefer 33lafdjine gegenüber ben big jep an»
getuanbten 50taf#inen biefer Slrt ftnb fotgenbe: ; : ;,

I. Sie leiste SérpKnbbarïeit su aüen leichtern,©dfleif»
unb fßolierarbeilten.

II. Sie leidfte Kbangierung ber betreffenben Sorricptungett.
III. Ser aufjerorberitfid) bißtge $reig.

Sie ïftaf(|inen finb egaït utib aug beftem îfiaterial ge»
arbeitet. SDte ©pinbel ift aug ©tabl unb sum Sœecîe beg

Dîadjftelleng mit swei (Sbniremuitern oetfeben, mobon bie eine
über ben fiörper übergreift, bamit bag ablaufenbe geit beut
Arbeiter niefet ing (Sefidft fprifct. Sag ©cpmteten wirb
mittelft ©taufferbüdffen beforgt, um bie äßeife bor ©cbmtrgel»
ftaub su fdpfcen. Sie ©äuten ftnb: sur Stufnapme eineg

SBafferbebälterg burtpoprt. Siefe Uiafcpitten werben, Wie

beiftepenbe giguren seigert, in fed&S öerft^ieberten Slrten ge»

liefert unb swar wie folgt:
gig. 1 für ©aitentrteb

„ 2 „ ©aitentrieb mit ©äule

„ 3 „ ^Riementrieb

„ 4 „ 3îiementrieb mit ©üute

»
5 „ gujjbetrteb

»
6 „ gufe» unb Sraftbetrieb.

3m gernern werben geliefert bie bioerfen Apparate,: -

Nr. 60 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS).

Neueste Schleifmaschine „Reform".

Z03

Fig. 4. Fig. S,

Um den Bedürfnissen einer billigen und doch guten Und

leistungsfähigen Maschine zum Schleifen von Spiralbohrern.
Reibahlen. Fräsern, sowie zum Schleifen" und Polieren von
andern Werkzeugen und Massenartikeln nachzukommen, bringt
die Firma Mäcker u. Schaufelberger, Techn. Geschäft, in
Zürich V, eine neue Maschine „Reform" laut nebenstehenden
Skizzen auf den Markt.

Die Vorteile dieser Maschine gegenüber den, bis jetzt an-
gewandten Maschinen dieser Art sind folgende: >

I. Die leichte Verwendbarkeit zu allen leichtern. Schleif-
und Polierarbeiten.

II. Die leichte Changterung der betreffenden Vorrichtungen.
III. Der außerordentlich billige Preis.

Die Maschinen sind exakt und aus bestem Material ge-
arbeitet. Die Spindel ist aus Stahl und zum Zwecke des

Nachstellens mit zwei Contremuttern versehen, wovon die eine
über den Körper übergreift, damit das ablaufende Fett dem
Arbeiter nicht ins Gesicht spritzt. Das Schmieren wird
mittelst Staufferbüchsen besorgt, um die Wehe vor Schmirgel-
staub zu schützen. Die Säulen sind zur Ausnahme eines
Wasserbehälters durchbohrt. Diese Maschinen werden, wie
beistehende Figuren zeigen, in sechs verschiedenen Arten ge-
liefert und zwar wie folgt:

Fig. 1 für Sattentrieb

„ 2 „ Saitentrieb mit Säule

„ 3 „ Riementrieb

„ 4 „ Riementrieb mit Säule

»
5 „ Fußbetrieb

»
6 Fuß-und Kraftbetrieb.

Im Fernern werden geliefert die diversen Apparate: ^
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Zum ©chletfen bon @piraI*33ohrern bon 2—20 mm
„ „ Sftetbahlen

„ ' „ ' „ Däfern, ; ;

fobann p jeber 3Kaf<^iite eine ©cbmtrgelfcbeihe, fotote §anb»
borlage.

'

$ür weitere Angaben nnb $rofpeïte wenbe mon ftch an
9Mcïer u. ©djanfelherger, £e<htt. ©efd^äfi, SJufpurftrafse 47,
Zürich V.

Serî^iebéne^
iBauwefen itt Sujent. Stiebt nur bie grofeeit Rotels»

eiaMiffementä beg mobernen Sugern, tote „©çbWeigethof",
„bu Sac" 2c. beginnen auf bag Sahr 1897 ein neueg SIeib
angugiehen, auch bie Ileinern nodj aug bem Sltittelalter
fiammenben ©afii'tufer »erben ftilooß reftauriert nnb fotneit
möglich in ihrer Originalität aufgefrifdjt. linier biefen finbet
fich eineg ber äiteften, Hiebt nur Sugern§, fonbern wohl ber

gangen Schweig, nämlich ber oon ber f. Z. berühmten Sßatrigier»

familie oon Saufen im Sabre 1548 erbaute ©attbof gum
„Scfclüffel". ;

2)ie SBûuïoflen für ba§ SJiufeum utib beti föongertfaal
©Olotburn finb gufammen auf 550,000 gr. oeranfeblagt.
SJlii ber Schenïitng ber Sürgergemeinbe Soloihurn unb
bem ©rtrag ber öffentlichen Zottelte ftetgt ber borbaubene
SSaufonbg auf 500,000 gr. $ie noch feblenben 50,000 gr;
Wirb bie ©inwohnergemeinbe aug bem Sieferoefonbg ber

SiabterfparniSEaffe gufchiefeen. Sag nötige töaufapital märe

fomit beifammen, Sie Sammlung freiwißiger Seitrüge
ergab big jefct bie feböne Summe oon 50,945 $r.

Söaffemtforßutiß ^reujlingen. Sie ©emeinbeber»

fammlung bat bag Sßrofett einer Komplettierung ber bergejtigen
SBafféroerforgung bttid) Seewaffer (o|ne giiter), auggearbeitet
bon Ingenieur Sofcharb unb ©ebr. Sulger, mit einem bor»

läufigen SBafferquanium bon 300 Siter ber SOiinuie unb
girm Sîoftenboranf(|Iag bort §t. 100,000, fogufagen ein»

ftimmig angenommen.

aBttffetberfbtpnß ^Böttingen (Sern). Sie ©emeinbe

Söningen miß mit ibrer projeftierien neuen §t)brantenatilage
mit SBafferoerforgung rafd) bortoärtg machen. Sogleich nach

Stblauf beg ©ingabeterming für bie ©rfteßung beg SBerfeg

brüfte bie ©emeinbebebörbe bie berfchtebenen ©ingaben unb
bergab fdjliefjlidj bie Arbeit an £rn. 31. Zemmer, 2Jiea)anifer
in SKatten, welcher foeben bie grg&e' SBaffermerfanlage in
grutigen beenbet bat. Stun Wirb fogleich an bem SBerte

in Söningen angefangen werben.

f in $etl eineë Seiiénftbiffeë im ©irapurger SMnfter
ift gegenwärtig burdf ©eile abgefberrt. 3n bem abgefperrten
Seile gäbnt eine tiefe ©rube bem Sefucher entgegen. Sort
läftt, wie bag „@if. Sottrn." melbet, Sombaumeifter SIrnh
burdj Scathgrabungen feftfteßen, in weither Siefe bie fÇun»
bamente ber Säulen beg $o<hf<hiffe§ prflefießt finb. Sie
ärbetten finb fchon big gu einer Siefe bon 4,5 SJteter

gelangt, ohne bafc man bie ©tbfd&id&t erreicht bat/ auf
welcher bie ©äuten funbamenttert finb. SKan bat bagegen
tntereffante "#unbe gemacht, unter anberm finb gablreicbe

Sacffteine, welche bag Sigißum ber achten römifchen Segion

trägen, berfchiebene gebrochene römifche ßarnpen unb lieber»

refte bon fjunbamenten eineg Saueg borgefunben Werben,
Welcher fich früher an ber ©teile, Wo fid) bag SJtünfter
befinbel, erhoben hat.

3lu0 kr frarrs - fît Mr frans,
jagest.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftabegehren, Nachfrage»
nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dis
bigentliçh in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuehe eto.) wolle man 60 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

974. 38er "würbe Stinberwagen, Storbwaren, SurftenWaren
tn Stommiffton abgeben?

«r.50

975. 38er liefert Stirfdjbaumfiäbe, 4fantig gefdjnitten, 35 mm
biet unb 75 cm lang, nnb gu welchem Sßreiä per tmnbert? Offerten
an ©. ©pfet, ©redigier in ©tjur.

976. 3ber hätte gWet ältere, noch gute eiferne ©rebban!«
wangen Don 21/2—4 Weier Sänge billig gu uertaufen

977. 3d) habe in meinem bor 3 3a|ren erbauten SSophauS
im parterre gitm wieberplten mal ben fog. §auSfd)Wamm, fo bafr
ba§ ©äfer gum gwettett mal »on bemfelben oetfreffen Werben. Seim
erften Sluftreten würben nach ©ntfernung be§ ©äferg bie Stauern
ünb ba8 ©ebälf mit Sarbolineum gweimal retdjltd) getränft unb
Borbem felber ber ©d)waram grünbltd) befeitigt. SSelcbeS ift nun
ba§ befte'ajtittel, ben ©djwamrn gängtich auggurotten?

978. 38er würbe für gwet Arbeiter eine 38interbefdjäftigung
(Slccorbarbeit) bom' ©egember big SJtärg übergeben tonnen §iefür
Würben 3—5 ißferbetraft, fowie ein fd)öne§ SofaI bon 6 m Sänge
ünb 6 m SSreite gratis gur SSerfügung gefteEt. ©S pnbelt ftd)
hier nur barum, bie Slrbeiter im SBintér mangels anberer Stirb ett
nicht entlaffen gu müffen.

979. 38o in ber Schweig gibt e§ eine ©taljlbrabtbürften«
fabri!?

980. 38er liefert ©ecoufjierfägen für gn|betrieb mit 33ohr«
uorrichtung?

981.. 3Bie biele SJtinutenliter 38affer brauet eine ©urbine
bon einer ißferbetraft bei einem ©efäEe bon 2 9Keter auf einer
Sänge Bon 16 SJteter 33ürbe eine foldfe ©urbine gum betriebe
einer 33anbfäge für 33agner genügen?

983. 38er liefert 3ug>3aIoufien
983. 38er liefert imprägniertes Sßapier für Çolgcementbe»

bachung
984. SSer erjieïït bie ©inrichtung gum ©tangen imprägnieren
985. 38er hat sine ältfere, noch, gut erhaltene ©tange gu

herlaufen
986. 38etche SSJIafdhinenfabri! würbe bie gertigerfteEung einer

SSlodbanbfäge famt ©d}ärfmaf<hine, fßatent SanbiS, übernehmen?
©iefelbe würbe bon einer SKafchinenfabriï unnoEftänbig geliefert
unb nicht fertig montiert.

987. 38etche§ ift ber befte Sötapparat für SBanbfägenblätter
unb wer liefert folche?

988. 38er hätte, einen ältern, fdjmtebeifernen, gwe'teiligen
©chaufelgapfen für SBaffetrab gu nerfaüfen Offerten an ©arl
fßeter, me^. SSerlftätte, Etubolfftetten.

989. 3BeIcbet ©pegialift (Sithographie) fabrigiert transparente
33ilber, wie Sanbfchaften, ©ragten, Sßflangen tc., wie fie gu Sampen«
fihirmen oermeubet werben?

99,6. 38er liefert SJtinbenfcpneibmafdjinen mit befter fpar»
famer ©ntfiaufmng für ©erbereien? Offerten an 38. ©ennhaufer,
fRidhterSweil.

991. 33eI(heS ©efdiäft liefert leere gabenfpnlen?

Stuf gtage 900. 3Benben ©ie fid) an OScar SSogel, SSregeng.
Sluf grage 935. SBenben ©ie fid) geft. an §einri^ ©rni,

©^miebmeifter, in flöten, ©afelbft finb fo-Icpe im 35etrieb gu fehen.
Stuf grage 935. 31. Stemmer, SKechaniter,. SJÎatten, Snter«

täten, erfteEt ©obbrünnen nach aEen ©bftemen.
Sluf grage 935. 35ennirtger u. 33oEer in Düridj III erfieEen

betreffenbe SSrunnen, fog. Slbeffinierbiunnen.
SInf grage 936. girraa»35rennftempel in. jeber gaçon unb

©röfie liefert prompt S. §rion, fötetaflftempelfabritant, ^weierftr. 9,
gürid) HI-

Stuf grage 938. SBegen ©infepen eines ©djieberS möge fich

gragefteEer an 3Jt. Hartmann, Slr^itett, ©de greiefirafje unb SSäum»

leingaffe, Safet, wenben.
Sluf grage 933. ©in norgüglidjeS SJtittet gegen §otgwürmer

haben §anSmann u. ©o., Sern.
Stuf grage 934. ©ine bieSbegüglidje ©urbine, ©pftem ©fcher

3Bt)ü u. ©ie., h®t 3Jted)aniter SBürgter, ©tarapfenbaihftrahe,
atte SIeumühte, Zürich I, gu nertaufen.

Sluf grage 934. Ùntergeidhneter befi|t eine fotdje ©urbine.
Welche wegen Statt fütjrenbent 38affer hot weggenommen werben
müffen. §. ©rb, ©ägerei in 3tieber=©öSgen bei ©chönenwerb.

Stuf grage 935. SBenben ©ie fich nn bie girma St. Stünbig»
§onegger, Ufter.

Suf grage 937. SBenben ©ie fich an baS ©pegtalgefd)äft
für betoratioe Zimmerarbeiten bon S. ©ahfd), JRüti (S^h-J. weldjeS
Seranbaoergterungeit in ®otg, fowie Seränben gefdhmadooE erfteEt.
Zeichnung gu ©ienften)

Sluf grage 937. gür bie Slnfertigung bon SSeranba»35er»

gierungen in Ziof empfiehlt fich ©ofch'Stetjtfen, Z^'ih' 3^ ©cfjipfe.
Stuf grage 937. 35eranba in ©ifentonftrnftion erfteEt baS

Sngenteur»Sureau ©mannet Stern, Sugano.
Stuf grage 938. ©ine fetjr gut erhaltene ©chwungrabpreffe

hat gu biEigera abgugeben St. Zrüweger, gabri! für eteftrifdje
Apparate, "Öfter.

Stuf grage 939. "©röjjere Soften ©etephontaften übernimmt
bie med), ©thretneret bon Slb. Sarrer'S SBwe. in Stutm bei Slarau.
©aubere Strbeit unb prompte Sebtenung jugefithert.

3ßnfttterte fth»etgertf(he fan5we£tet=3ctt«»B (Organ für bie offtgieEen Siubtitationen be8 @d)Wetg. ©ewerbeberetnS)LSI

Zum Schleifen von Spiral-Bohrern von 2—20 llim.
„ „ „ Reibahlen

Fräsern, ^ v-
sodann zu jeder Maschine eine Schmirgelscheibe, sowie Hand-
Vorlage.

Für weitere Angaben und Prospekte wende man'sich an
Mäcker u. Schaufelberger, Techn. Geschäft, Dufourstraße 47,
Zürich V.

Verschiedenes.

Bauwesen in Luzer». Nicht nur die großen Hotels-
etablissements des modernen Luzeln, wie „Schweizethof",
„du Lac" ?c. beginnen auf das Jahr 1897 ein neues Kleid
anzuziehen, 'auch die kleinern noch aus dem Mittelalter
stammenden Gasthäuser werden stilvoll restauriert und soweit
möglich in ihrer Originalität aufgefrischt. Unter diesen findet
sich eines der ältesten, nicht nur Luzerns, sondern wohl der

ganzen Schweiz, nämlich der von der s. Z. berühmten Patrizier-
familie von Laufen im Jahre 1543 erbaute Gaithof zum
„Schlüssel".

Die Baukosten für das Museum und den Konzertsaal
Solothurn sind zusammen auf 550,000 Fr. veranschlagt.
Mit der Schenkung der Bürgergemeinde Solothurn und
dem Ertrag der öffentlichen Kollekte steigt der vorhandene
Baufonds auf 500,000 Fr. Die noch fehlenden 50,000 Fr.
wird die Einwohnergemeinde aus dem Reservefonds der

Stadtersparniskasse zuschießen. Das nötige Baukapital wäre
somit beisammen. Die Sammlung freiwilliger Beiträge
ergab bis jetzt die schöne Summe von 50,945 Fr.

Wasserversorgung Kreuzlingen. Die Gemeindever-

sammlung hat das Projekt einer Komplettierung der derzeitigen
Wasserversorgung durch Seewasser (ohne Filter), ausgearbeitet
von Ingenieur Botzhard und Gebr. Sulzer, mit einem vor-
läufigen Wasserquantum von 300 Liter per Minute und
züm Kostenvoränschlag von Fr. 100,000, sozusagen ein-
stimmig angenommen.

Wasserversorgung Böningen (Bern). Die Gemeinde

Böningen will mit ihrer projektierten neuen Hydrantenanlage
mit Wasserversorgung rasch vorwärts machen. Sogleich nach

Ablauf des Eingabetermins für die Erstellung des Werkes

prüfte die Gemeindebehörde die verschiedeneu Eingaben und
vergab schließlich die Arbeit an Hrn. A. Aemmer, Mechaniker
in Matten, welcher soeben die große'Wasserwerkanlage in
Frutigen beende: hat. Nun wird sogleich an dem Werke
in Böningen angefangen werden.

Ein Teil eines Seitenschiffes im Straßburger Münster
ist gegenwärtig durch Seile abgesperrt. In dem abgesperrten
Teile gähnt eine tiefe Grube dem Besucher entgegen. Dort
läßt, wie das „Elf, Jonrn." meldet, Dombaumeister Arntz
durch Nachgrabungen feststellen, in welcher Tiefe die Fun-
damente der Säulen des Hochschiffes hergestellt sind. - Die
Arbeiten sind schon bis zu einer Tiefe von 4,5 Meter
gelangt, ohne daß man die Erdschicht erreicht hat, auf
welcher die Säulen fundamentiert sind. Man hat dagegen
interessante Funde gemacht, unter avderm sind zahlreiche
Backsteine, welche das Sigillum der achten römischen Legion
tragen, verschiedene zerbrochene römische Lampen und Ueber-

reste von Fundamenten eines Baues vorgefunden worden,
welcher sich früher an der Stelle, wo sich das Münster
befindet, erhoben hat.

Aus der Uraris - Mr die Praxis.
Mag«.

NS. Vvìèr aisss Ràttc vsrà tsokàvdo
Qkvk v0Lîls«M0ìIsv etc. gratis àiikxsQviQlrisZi; àktìSlào von à

in àov Inssràvtoil xàorsv (SsuksZssnods sto.) ^o!1s MS.Q bv vîs
w Srjoswsrksrl àssnasv. Vsrkauîsgosuvks vsràon uàr âisss Rndrik lliokî
»UttzSk10MIQSI1.

974. Wer würde Kinderwagen, Korbwaren, Bürstenwaren
in Kommission abgeben?

Kr. 60

973- Wer liefert Kirschbaumstäbe, 4kantig geschnitten, 35 vava
dick und 75 ova lang, und zu welchem Preis per hundert? Offerten
an G. Gysel, Drechsler in Chur.

976. Wer hätte zwei ältere, noch gute eiserne Drehbank-
wangen von 2i/z—4 Meter Länge billig zu verkaufen?

977. Ich habe in meinem vor 3 Jahren erbauten Wohnhaus
im Parterre zum wiederholten mal den sog. Hausschwamm, so daß
das Täfer zum zweiten mal von demselben vetfressen worden. Beim
ersten Auftreten wurden nach Entfernung des Täfers die Mauern
Und das Gebälk mit Karbolineum zweimal reichlich getränkt und
vordem selber der Schwamm gründlich beseitigt. Welches ist nun
das beste Mittel, den Schwamm gänzlich auszurotten?

978. Wer würde für zwei Arbeiter eine Winterbeschäftigung
(Accordarbeit) vom Dezember bis März übergeben können? Hiefür
würden 3—5 Pferdekraft, sowie ein schönes Lokal von 6 ra Länge
und 6 rn Breite gratis zur Verfügung gestellt. Es handelt sich

hier nur darum, die Arbeiter im Winter mangels anderer Arbeit
nicht entlassen zu müssen.

979. Wo in der Schweiz gibt es eine Stahldrahtbürsten»
fabrfk?

986. Wer liefert Decoupiersägen für Fußbetrieb mit Bohr-
Vorrichtung?

98t.. Wie viele Minutenliter Wasser braucht eine Turbine
von einer Pferdekraft bei einem Gesälle von 2 Meter auf einer
Länge von 16 Meter? Würde eine solche Turbine zum Betriebe
einer Bandsäge für Wagner genügen

982. Wer liefert Zug-Jalousien?
983. Wer liefert imprägniertes Papier für Holzcementbe-

dachung?
984. Wer erstellt die Einrichtung zum Stangen imprägnieren
983. Wer hat eine ältdre, noch gut erhaltene Stanze zu

verkaufen?
986. Welche Maschinenfabrik würde die Fertigerstellung einer

Blockbandsäge samt Schärfmaschine, Patent Landis, übernehmen?
Dieselbe wurde von einer Maschinenfabrik unvollständig geliefert
und nicht fertig montiert.

987. Welches ist der beste Lötapparat für Bandsägenblätter
und wer liefert solche?

988. Wer hätte einen ältern, schmiedeisernen, zweiteiligen
Schaufelzapfen für Wasserrad zu verkaufen? Offerten an Carl
Peter, mech. Werkstätte, Rudolfstetten.

989. Welcher Spezialist (Lithographie) fabriziert transparente
Bilder, wie Landschaften, Trachten, Pflanzen n., wie sie zu Lampen-
schirmen verwendet werden?

99,6. Wer liefert Rindenschneidmaschinen mit bester spar-
sanier Entstaubung für Gerbereien? Offerten an W. Sennhauser,
Richtersweil.

994. Welches Geschäft liefert leere Fadenspulen?

Auf Frage 966. Wenden Sie sich an Oscar Vogel, Bregenz.
Auf Frage 925. Wenden Sie sich gefl. an Heinrich Ernt,

Schmiedmeister, in Kloten. Daselbst sind solche im Betrieb zu sehen.

Auf Frage 923. A. Aemmer, Mechaniker,. Matten, Inter-
laken, erstellt Sodbrünnen nach allen Systemen.

Auf Frage 925. Benniitger u. Böller in Zürich III erstellen
betreffende Brunnen, sog. Abessinierbrunnen.

Auf Frage 926. Firma-Brennstempel in jeder Fayon und
Größe liefert prompt L. Jrion, Metallstempelfabrikant, Zweierstr. 3,
Zürich III.

Auf Frage 928. Wegen Einsetzen eines Schiebers möge sich

Fragesteller an M. Hartmann, Architekt, Ecke Freiestraße und Bäum-
leingasse, Basel, wenden.

Auf Frage 932. Ein vorzügliches Mittel gegen Holzwürmer
haben Hausmann u. Co., Bern.

Auf Frage 934. Eine diesbezügliche Turbine, System Escher

Wyß u. Cie., hat Herr Mechaniker Würgler, Stampfenbachstraße,
alte Neumühle, Zürich I, zu verkaufen.

Auf Frage 934. Unterzeichneter besitzt eine solche Turbine,
welche wegen Kalk führendem Wasser hat weggenommen werden
müssen. H. Erb, Sägerei in Nieder-Gösgen bei Schönenwerd.

Auf Frage 933. Wenden Sie sich an die Firma A. Kündig-
Honegger, Uster.

Auf Frage 937. Wenden Sie sich an das Spezialgeschäft
für dekorative Zimmerarbeiten von L. Gatzsch, Riiti (Zch.), welches

Verandaverzierungen in Holz, sowie Veranden geschmackvoll erstellt.
Zeichnung zu Diensten.

Auf Frage 987. Für die Anfertigung von Veranda-Ber-
zierungen in Zink empfiehlt sich Gosch-Nehlsen, Zürich, 39 Schipfe.

Auf Frage 937. Veranda in Eisenkonstruktion erstellt das

Ingenieur-Bureau Emanuel Kern, Lugano.
Auf Frage 938. Eine sehr gut erhaltene Schwungradpresse

hat zu billigem Preise abzugeben A. Zellweger, Fabrik für elektrische

Apparate, Uster.
Auf Frage 939. Größere Posten Telephonkasten übernimmt

die mech. Schreinerei von Ad. Karrer's Wwe. in Kulm bei Aarau.
Saubere Arbeit und prompte Bedienung zugesichert.
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